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Eckernförde. „Es kann
nicht angehen, dass mir das
Einlaufen in einen Schutz-
hafen verweigert wird“, äu-
ßert sich Ernst Schliemann,
Inhaber der Yachtschule
Borby, erbost. In Rage
bringt den Eckernförder,
dass er für seine 18,5 Meter
lange und 18 Tonnen schwe-
re Schute nicht wie im Vor-
jahr einen Winterliegeplatz
im Hafen erhält.

Zurzeit liegt sie noch am
Steg, der den Borbyern
noch als Lüdemann-Steg in
Erinnerung ist. Vor weni-
gen Jahren übernahm Ernst
Schliemann die Anlage,
setzte sie mit eigenen Mit-
teln provisorisch instand
und kaufte schließlich im
April 2009 besagte Schute,
um sie als Versorgungs-
plattform für die Yacht-
schule zu nutzen. Im ver-
gangenen Winter bot ihm
der Jaichhafen für eine Sai-
son einen Winterliegeplatz.

Diese Möglichkeit wurde
ihm in diesem Winterhalb-
jahr allerdings nicht einge-
räumt. Er sehe sich nun in

seiner Existenz bedroht,
sollte sich das „Schiff“, wie
der Eigner die Schute be-
zeichnet, in einem etwaigen
Wintersturm losreißen und
verloren gehen. Und greift
Stadtwerkechef Dietmar
Steffens als Hafenbetreiber
direkt an: „Er gefährdet
den Bestand der Schule.“

Die Stadtwerke weisen
die Vorwürfe von sich. Zwi-
schen ihnen und der Firma
Jaich bestehe ein Pachtver-
trag, der regele, zu welchem
Zweck die Fläche genutzt

werden dürfe. Auch halte
man es für fragwürdig, die
Schute als Sportboot einzu-
stufen. „Wir stellen uns
auch die Frage, ob es zu-
trifft, dass keine strompoli-
zeiliche Genehmigung für
Betrieb und Stillliegen des
Schwimmkörpers vor-
liegt“, fragt Steffens.
Gleichzeitig stelle man dem
Eigner anheim, wie andere
Sportschiffer auch entspre-
chende Vorkehrungen zu
treffen, die Schute ander-
weitig unterzubringen. kp

Schuten-Eigentümer Ernst Schliemann sieht den Schwimmkörper als Sportboot und fühlt sich
vom Hafenbetreiber im Stich gelassen. Foto Pörksen

Schute oder Sportboot?
Stadtwerke und Yachtschule Borby uneins über Winterliegeplatz

Nach einem Krisengespräch
aller Fraktionsvorsitzenden
mit dem Bürgermeister hatte
die Verwaltung vor ein paar
Wochen den Altenholzer Ar-
chitekten Rüdiger Mumm mit
ersten Planungen für einen
Ersatz der Pavillons beauf-
tragt und die Möglichkeiten
einer Mensa prüfen lassen.
Mumm hatte bereits den hoch-
gelobten Neubau für die Stif-
ter Grundschule realisiert.
Jetzt skizzierte er acht Klas-
senräume an der Posener Stra-
ße – eine Mensa mit 230 Plät-
zen könnte auf dem Schulhof
„angedockt werden“. 1,54 Mil-
lionen Euro würden die Klas-
senzimmer plus Nebenräumen
kosten, die Erweiterung um
die Mensa schätzt er auf
907 000 Euro.

Die CDU überraschte je-
doch mit einem eigenen Vor-
schlag, „weil wir uns nicht un-
ter Zeitdruck setzen lassen
wollen und eine Mensa Vor-
rang hat“, wie es der Frakti-
onschef Jürgen Schlüter for-
mulierte: Die Union schlägt
vor, Container zu mieten, die
vorhandene Cafeteria im
Gymnasium zum Kunstraum
umzufunktionieren und eine
große Mensa für das gesamte
Schulzentrum zu bauen. „230
Plätze reichen jedenfalls nicht
aus“, sagte Heide König
(CDU). Schon jetzt gebe man
am Gymnasium täglich 150
Essen aus. Nach ihrer Schät-
zung würde ein Container-
Klassenraum jährlich 15 000
Euro Miete kosten.

SPD-Fraktionschef Wolf-
gang Weiß lehnte die Contai-

ner zwar ab und sprach von
„Käseschachteln“. Insge-
samt würden die Ideen der
CDU aber auch in seiner
Fraktion auf fruchtbaren
Boden fallen. Es sei zu prü-
fen, ob eine Mensa, die nach
einhelliger Auffassung statt
Küche nur eine Möglichkeit
zum Aufwärmen von Speisen
haben soll, auch Externen of-
fen stehen könnte. Die Aus-
schussvorsitzende Barbara
Suhr (AWG) merkte an, dass
ihre Fraktion der CDU in ei-
nem zentralen Punkt zustim-
me: „Mensa vor Klassen.“

Zuvor hatte der Ausschuss
mit den Stimmen von CDU
und AWG den Zustrom an
weiterführende Altenholzer
Schulen begrenzt. Das Gym-
nasium, aktuell fünf- bis
sechszügig, soll ab dem neu-
en Schuljahr nur noch vier
fünfte Klassen haben, die
Regionalschule wäre dreizü-
gig (aktuell ist sie drei- bis
vierzügig).

Carlo Ehrich (SPD), ab Ja-
nuar neuer Bürgermeister,
wunderte sich. „Die Mehr-
heit dieses Ausschusses hatte
sich doch immer gegen eine
Beschränkung ausgespro-
chen, um die Attraktivität
unserer Schulen zu unter-
streichen.“ Heide König ent-
gegnete, dass sich die finan-
zielle Situation drastisch zu-
gespitzt habe. Man könne
nicht mehr alle Raumwün-
sche erfüllen und sei „nicht
verantwortlich für Kieler
Schüler“. Was Barbara Suhr
unterstrich: „Die Attraktivi-
tät einer Schule hängt doch
nicht von der Schülerzahl
ab.“

Fraktionen
machen
Appetit
Mensa: CDU überrascht mit Containerlösung

Altenholz. Schüler und Pädagogen am Stifter Schul-
zentrum könnten quasi durch die kalte Küche zu ei-
ner Mensa kommen. Seitdem in den Herbstferien
klar wurde, dass die Pavillons abgerissen werden
müssen, denken alle Fraktionen über Ganztagsbe-
treuung in neuen Räumen nach – und warmes Essen.

Von Christian Hiersemenzel

Eckernförde. Vom
mittelalterlichen
Minnegesang über
Barock und Ope-
rette bis zu Pop und
Musical: Ein ab-
wechslungsreiches
Programm ver-
spricht das Mari-
nemusikkorps Ost-
see für sein Kon-
zert am Mittwoch,
24. November, um
20 Uhr auf Einla-
dung des Rotary
Clubs Eckernförde
in der Stadthalle.
Das Motto lautet
diesmal „Liebe
und Leidenschaft –
zeitlose Romantik
in der Musik“.

Die Zeiten, in denen nur
Märsche auf dem Konzert-
programm standen, sind
längst vorbei – auch wenn
der Gruß an Kiel nach wie
vor als Erkennungsmelodie
erklingt. Unter der Leitung
von Fregattenkapitän Fried-
rich Szepansky schlägt das
Orchester einen weiten Bo-

gen von Oswald
von Wolken-
stein über
Monteverdis
Daphne bis zu
Michael Jack-
son. Ausrichter
des Gastspiels
ist wieder der
Rotary Club,
der mit dem Er-
lös aus dem Be-
nefizkonzert in
Not geratene
Menschen im
Raum Eckern-
förde hilft – sei
es durch eine
kleine Finanz-
spritze, Prä-
sentkörbe zu
Weihnachten

oder auf andere Art. 
Musikliebhaber haben so

gleich einen doppelten
Grund, am 24. November in
die Stadthalle zu kommen.

gbr

� Karten im Vorverkauf gibt es im
EZ-Kundencenter in der Kieler
Straße 55 (Tel. 04351/90082483)

Minnegesang, Barock und Pop 
Marinemusikkorps Ostsee verspricht ein abwechslungsreiches Programm 

Das Marinemusikkorps spielt auf Einladung des Rotary
Clubs Eckernförde am 24. November in der Stadthalle.

Foto Breier/Archiv

Dänischenhagen. Zu einer Dis-
kussion laden Dänischenhagens
Gemeindevertreter alle Kinder
und Jugendlichen für Donners-
tag, 18. November, ein. „Wir wür-
den uns gerne mit euch darüber
unterhalten, wie zufrieden oder
unzufrieden ihr mit Dänischen-
hagen seid“, so Sozialausschuss-
vorsitzende Ursula Liewert und
Bürgermeister Wolfgang Steffen.
Miteinander solle beraten wer-
den, was möglich sei. Das Treffen
ist von 16 bis 18 Uhr im Jugend-
und Sportheim an der Schulstra-
ße geplant. as 

Gemeinde und
Jugendliche
diskutieren

KURZ NOTIERT

Strande. Abwasserbeseitigung
und Straßenausbausatzung sind
zwei Stichworte für die Sitzung
des Bauausschusses in Strande.
Am Donnerstag, 18. November,
wird unter anderem auch über ei-
nen neuen Bebauungsplan für das
Gelände der ehemaligen Bundes-
wehranlage in Alt Bülk beraten.
Die Sitzung beginnt um 19 Uhr im
Yachthafen-Restaurant. as 

Beratung über 
neuen Bebauungsplan 

Eckernförde. Zum internationalen
Tag gegen Gewalt bei Frauen holt
die Kabarettistin Helga Siebert or-
dentlich aus. Am Donnerstag, 25.
November, ist sie um 20 Uhr zu Gast
im Ratssaal des Rathauses. „Frau-
enreif“ heißt ihr Programm, es geht
um häusliche Gewalt, Mobbing und
Missbrauch. Der Eintritt ist frei.kp 

„Frauenreif“ mit der
Kabarettistin Helga Siebert 


